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Wenn ſich nun findet daß der Ausrangirte in eine Stadt ge

horet hat der Officier ſeinen Abſchied mit einer kurtzen Notitigation

an



an das  in der Provintz verhandene Commiſſariat oder Cammer zu
ſenden/ wann aber ſolche zu weit abgelegen geſchiehet es an den
Magiſtrat und Steuer-Commiſſarium loci, oder will ſich der Ab
gedanckte in eine andere Stadt Seiner Koniglichen Majeſtat Ger
biets ſetzen/ wird der Abſchied an den Magiſtrat des Orts wo et
ſich ſetzen twill/geſandt. Jn der ChurMarck geſchiehet ſolches auf
dieſelbige Weiſe; Jſt aber derſelbe von demplatten kande; wird der
Abichied an den Land-Rath des Creyſes geſchicket und muß der Di-
mittirte wohl bedeutet werden daß er ſich dahin verfugen und ange
ben auch wegen ſeines weiteren Verhaltens anfragen ſoll.

Wann die Oerter woraus die Dimittirten geburtig zuweit
abgelegen zum Exempel: Ein Dimittirter wird von einem Regi-
ment, ſo in der Chur-Marck einquartiret iſt verabſcheidet/ und fol
cher iſt in Preuſſen oder im Klepiſchen geburtig ſo wird der Dimit-
tirte an: die naheſte Garniſon gelieffert/ welche ihn laut Anſchreibens
des Officiers, ſo ihn lieffert pon Garniſon zu Garniſon biß an den
Ort bringet wo derſelbige geburtig oder ſich niederzulaſſen ge
ſonnen; derowegen er mit der nothigen Lohnung zu verſehen zum
Exempel nach Preußen miteiner Lohnung von drey Wochen und
ſo nach advcnant des Orts wohin er dimittiret.

Geſtalten Seine Kouggliche. Mqjeſtat allergnadigſt wollen

daß dergleichen Werabſcheidete/ wann ſie eine Proveſſion oder Hand
werck gelernet/ durch die Commilſlariate/Steuer-Rathe und Magi-
ſtrate in den Stadten auſſer dem aber durch die Land-Rathe oder
Beamten auf dem Lande entweder in Seiner Koniglichen Majeſtat
Amts-Dorffern oder auch bey der Ritterſchafft vornehmlich
aber an den Orten wo ſie unterthanig ſind und wo ſie ſich/ ehe
ſie Soldaten geworden aufgehalten/wieder untergebracht und ih
nen ihr Brod zu verdienen Anleitung gegeben werden ſoll.

Es befehlen demnach Seine Konigliche Majeſtat hierdurch
allen und jeden Chefs ind Commandeurs der Regimenter/auch

ſamtlichen Capitains, ſo Compagnien commanciren/ſich hiernach
allerunterthanigſt zu achten/ und die Abſchiede vor die dimittirte
Leute jedesmahl wie gemeldet an die Commiſſariate Cammern
Steuer-Rathe Magiſtrate oder Land-Rathe einzuſenden; dieſe aber
haben dahin zu ſehen, damit offterwehnte verabſcheidete Leute nach
Gelegenheit ihrer Profeſſionen und Gewerbes wozu ſie tuchtig
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ſind wieder untergebracht und dergeſtalt im Lande beybehal
ten werden mogen.

Wann hierin von den Ofßcierern Seiner Koniglichen Maje
ſtat lntention und Willen nicht genau nachgelebet wird ſoll der

jenige ſo hierin manquiret eines Monats Tractament an die
Invaliden verluſtig ſeyn.

ESooltlte ubrigens einer von den Dimittirten betroffen werden der
wannu er von dem Regiment erlaſſen entweder mit oder ohne einen
Abſchied ſich auſſer Landes begeben wolte derſelbe ſoll ſofort arreſti-
ret und nach der nachſten Garniſon gebracht werden und wollen
Seine Konigliche Majeſtat denſelben zur Straffe auf 6. Monate in
die Karre condemmiret haben.

Uhrkundlich lhaben Seine Konigliche Majeſtat dieſes offene
Patent allergnadigſt vollenzogen und ſoll daſſelbe zum Druck befo
dert auch uberall gewohnlicher maſſen publieiret werden. Signatum
Bullin det j4. Februar. i7ai.
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